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1

1.1

Systembeschreibung

Allgemeines

Das Schalnrhr-Modul SUM dient zur zeitgesteuerten Sdrarf-/ Unscharf-

sctraltung einer Fallensictrerungsanlage (AZ 1010/NZ 1008) bzur- zur

zeitges teuerten Umsctraltung zwische n T ag-/ Nadrtbetrieb einer Brand-

melderzentrale (BZ 1012/BZ 1060).

Die Schaltungen erfolgen an den vom Beueiber festgelegten Tagen und

Uhrzeiten automatisch durch die eingebaute Schaltuhr.

Eine Bedienung der Zentrale ist im Normalbetrieb nidrt erforderlich.

Über ein integriertes Telefonwählgerät kann ein Alarm an eine Sicher-

heits-Empfangszenuale (Leitstelle) weitergeleitet werden. Eine selbst-

ständige Überwachung der Anlage erfolgt durch den Routineruf.

An die Schaltuhr können abgesetzte Bedien- und Anzeigetableau§ ange-

sctraltet werden. Mit den Bedientableaus kann die Anlage kurzfristig oder

dauerhaft außer Betrieb oder wieder in Betrieb genommen werden.

Die Programmierung erfotgt über einen aufsteckbaren Bausaz mit LCD-

Anzeige.

Über die Ergänzungsbaugruppe Relaismodul stehen zwei Sdraltausgänge

potentialfrei zur Verfügung.

Die Spannungsversorgung erfolgt über die Zenuale'

TELENORIvIA
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1.2 Leistungsmerkmale

o Frei progriunmierbare zeitgesteuerte Sdrarf-/ Unscharfschalfung
einer Fallensicherungsanla ge (AZ 1 0 1 O,/NZ 1 008)

o Frei progrumrmierbarer zeitgesteu erter T ag-/ Nadrtbetrieb
einer Brandmelderzentale (BZ |O12/BZ 1060)

o Bis zu 40 Schaltrnöglichkeiten pro Woche

o 5 Eingänge für z.B. Bedientableaus, Anlagenzustand

o 4 Ausgänge ftir z.B. Scharf-/Unscharfschaltung, Telefonwählgerät,
Ansteuerung der Tableuas und ein Ausgang für Störung Uhr STU

o TRI'{ bzw. TRB-Modul fiir 2 potentialfreie Schaltausgänge steckbar

o Automatische Sommer-/Winterzeitumstellung

o Programmierung von Feiertagen nadt Bundesland

o Programmierung von max. 16 Ferientagen

o LJberwachungssctraltung zur Funktionssictrerheit (Watdrdog)

o Programm-Datensicherung mit einem EEPROM

o Summenausgang für "Störung Sdraltuht''

o LCD-Anzeige auf Sdralruhr steckbar

o Überwachung der Funktion der Zentrale, des Wählgerätes und der

Sctraltfunkrion des Sctraltuhr-Moduls durdr Routineruf innerhalb der

Sdrarfsdraltung

o Ansctraltemöglichkeit für abgesetztes Bedientableau zum vorzeitigen

oder dauerhaften Unsdrarfsdralten bzw. erneuter Scharfsdralrung

o Zeitbegrenzte Unterbrechung der Sdrarfsdralrung mittels Bedien-

tableau

o Abgesetzte Anzeige "Alarm"

o Abgesetzte Anzeige "scharfsdraltung unterbrochen"

TEI^ENORMA

TN3ZVM16,zol
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1.3

1.3.1

Planungshinweise

Hlnweise zur Planung

AZ lOlO/NZ 1OO8 mit Schaltulu-Modul SUIU (Fallenslchenrngpanlage)

Ein Beispiel, wie Bedien- und Anzeigetableaus in eine Fallensidrerungs-

anlage integriert werden können:

Die Bedientableaus 1 und 2 werden innerhalb der Eingangshalle nahe

der Eingangsttir befestigt.

Das Anzeigetableau "s charfscttaltung unterbroctten" wird innerhalb des

gesictrerten Bereichs über der Ttir angebracht. Die fuizeige leudrtet im

Btinktakt wenn die Fallensidrerungsanlage mittels Bedientableau Un-

sdrarf geschaltet wurde.
Das Anzeigentableau "Alarm" sollte von außen gut sichtbar in der Ein-

gangshalle montiertwerden.

ll,iti,iiitiiiiitiiiti.i,tii:tt:ti.iti,itttiril o e s i c h e rt e r B e r e i c h

Schalterhalle

Anzeige-
tableau
tiber der Tür

Alarm-
tableau

Bedien- Bedien-
tableaul tableau2 Eingangshalle
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L,3.2 Parametereinstellung

1. Meldergruppen für Fallensicherungsanlage (AZ 1010/NZ 1008)

2. Sctraltzeiten für Scharf-/Unsdrarfsdralten (AZ 1010,/NZ 1.008)

3. Sctraltzeiten für Tag-lNadrtbetrieb (BZ tOtz/BZ tO60)

4. Zeitfur kurzfristig Unscharf

5. Signal STB weiterleiten

6. Automatische Sommer-ÄVinterzeitumstellung

7. Routineruf. Zeit und Abstand

8. Ruhetage

9. Feienage

l0.Ferientage

TEI.ENORMA
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2

2.t

Bestellumfang

Gnrndausbau

r i... !'/

2.2 Ergänzungen

*LE-Liefereinheit

Pos. Sachnunrmer LE* Bezeichnung

0t 39.Azrc.4152 1 Schaltuhr-Modul SUM

BezeichnungSachnummer

Bausatz LCD-Anzeige SUM !': i'r- ::11"'

Tableau-Relaismodul-No truf TRN

für Anschaltung an 12 V

Tableau-Relaismodul-Brand TRB

ftir Ansdraltung ar.24Y

Neu-Relais-Karte (Notru0 NRKN

zum Sctralten von 22OV - Verbraudrern
in Verbindung mit AZ LOLIß{Z (12V)

Netz-Relais-IGrte (Brand) NRKB

zum Sctralten von 22OY - Verbrauchern
in Verbindung mit BZ (24v)

39.0210.4153

30.0219.4292

3A.A219.4112

30.a2r9.0472

30.0219.0414

TEI^ENORI\44
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3 Peripherie

Ftir das Projekt "Fallensidterung" mit der Zentrale (AZ IO|O/NZ 1008)

können folgende Periphere Geräte an das Schaltuhr-Modul SUM ange-

sdraltet werden:

o Bedientableau 1 mit Anzeige "scharfschalfung unterbrodten" zum

vorzeitigen bzw. dauerhaften Unscharfsctralten, z.B. beim vorzeitigen

bar. längeren Betreten des gesicherten Bereiclrs

o Bedientableau 2 mit Anzeige "Scharfsdraltung unterbroctten" zum

kurzfristigen Unscharfsctralten beim Betreten de s ge sicherten Bereichs

o Tableau zur Anzeige "scharfschaltung unterbrochen"

Über die Zentrale (AZ1,O|O/NZ 1008) kann ein Tableau mit derAnzeige

"Alarm" angeschaltet werden.

Für das Schaltuhr-Modul SUM in Verbindung mit einer Brandmelder-

zenuale (BZ 1,A72/BZ 1060) sind keine Peripheriegeräte vorgesehen.

TELENORI\,IA
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4 Tedrnische Beschreibung

4.t Funktionsbeschreibung

4.t.1 Allgemeines

Das Schaltuhr-Modul SUM bestehtimwesentlichen aus folgenden Kom-

ponenten:

- Steuerungslogik

- Tasten zur Programmierung

- Reset-Taster

- Eingäinge

- Ausgänge

- Spannungsversorgung
* Störungsanzeige

- LcD-Anzeige zur Programmierung und Anzeige (Option)

4.L.2 Steuerungslogik

Die Steuerungslogik beinhaltet den CMOS-Mil«oproze§sor 80C31, den

CMOS-prograrnm- und Datenspeicher, die Sdraltprogramm-Daten-

sictrerung und eine Ectrtzeit-Uhr mit Kalenderfunktion. Eine Über-

wachungsschaltung zur Funktionssictrerheit (Watchdog) ist vorhanden.

4.1.3 Tasten zur Programmierung

Mit den 4 Funktionstasten erfolgt die Eingabe der Daten.

4.L.4 Reset-Taster

Um ein Fehlverhalten der Schaltuhr zuverhindern, darf die LCD-Anzeige

nur bei gedrücktem Reset-Taster gesteckt oder gezogen werden- Nach

Lösen der Reset-Taste ftihrt die Sctralruhr einen internen Selbsttest duch

und in der Anzeige ersctreint die Grundanzeige.

Ein erneuter Programmstart erfolgt durdr Drücken der Reset-Taste.

TELENORT4A
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4.1.5 Efurgänge

Das Schaltuhr-Modul besitzt 5 Eingänge, welche softwaregesteuert ihre

Funktion zugeordnetwerden. Diese Eingänge sind mitEL,EZ,E3, E4 und

E5 bezeictrnet. Alle Eingänge sind rücl«,rrirkungsfrei ausgeführt sowie auf

Zentralen-Masse bezogen. Die Eingangs-steuerspannung LOW darf bis

zu 1.,2V betragen. Ein HIGH-Pegel wird nidrt benötigt, da das Modul

interne pull up-Widerstände besitzt.

E1 = sdrarfschaltung unterbrochen durch Bedientableau 1

E2: Scharfsdraltung durdr Bedientableau 1

E3 = Scharfschaltung kurzfristig aus durch Bedientableau 2

E4 = Eingang Anlagenzustand (Sdrarf/Unscharf TNNS)

E5 = STB des Banerie-Überwachungsmodul BUA in der Zenuale

4.1.6 Ausgänge

Es stehen 5 Ausgänge zurVerftisunS, vondenen 4 softwaregesteuertihre

Funktion zugeordnet werden. Diese Ausgänge sind mit A1, A2, A3 und

A4 bezeichnet. Der 5. Ausgang erhäIt die Bezeictrnung STU "Störung Uhf
und wird sowohl von der Überwadrungslogik (Watdrdog) als audr von

dem Prozessor angesteuert.

Die Ausgänge A3 und A4 stehen über ein steckbares Relaismodul TRN

potentialfrei zur Verftigung (Option).

Alle Ausgänge sind auf Zentralen-Masse bezogen und als open<ollector-

Darlingtonuansistoren ausgeftihrt. Die Ausgäinge dürfen mit max. 30 V-
und 75 mA belastet werden.

AL = leitet die Scharf-/Unsctrarfsdraltung brw . T ag-/Nadrtbetrieb ein

M = wird mit einemEingang des Telefonwählgerätes verbunden und

steuert den Routineruf an

A3 = Ansteuerung des Anzeigetableau "scharfschalrung unterbrochen"

mit Blinktakt
44 = Ansteuerung der Bedien-und Anzeigetableaus "Sdrarfschaltung

unterbrochen" ohne Blinktakt

TEI.ENORIVIA

TN3,rVMI(S/oI
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4.L.7 Spannungsversorgung

Die Schaltuhr benötigt eine Betriebsspannung von mind. 10,2 V bis max
30,4 V. Ein Verpolschutz ist vorhanden. Die interne Spannungsversor-

gung beträgt +5 V und wird mit Hilfe eines Linearreglers erzeugt.

Eine Batteriepufferung des Uhrenbausteins (Gangreserve) mit einer

Lithiumbatterie kann erfolgen (Option).

4.1.8 §törungsanzeige

Eine vorhandene Störungwird auf der Schaltuhr mittels einer gelben LED

angezeigt. Gleictrzeitig leuchtet an der Zentrale die Anzeige Störung-

Energieversorgung, wenn der Ausgang verbunden ist.

4.1.g LGD-Anzeige zur Programmierung und Anzeige (Opdon)

Zur Programmierung muß die LCD-Anzeige bei gedrückter Reset-Taste

auf die Schalruhr gestecktwerden. Nadr erfolgter Programmierung mit-
tels Tasten und Anzeige wird die LCD-Anzeige bei gedrückter Reset-

Taste wieder endernt.
Als Oprionkann die LCD-Anzeigezur Zustandsanzeige auf der S&altuhr

verbleiben.

4.1.10 Funküonszuverlässigkeit

Ftir die Funktionssictrerheit ist eine Überwadrungssdraltung vorhanden

(Watchdog).

TEI^ENORI\,IA

TN3/VMI6/oI
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4.2

4.2.1

Konstruktiver Aufbau

schaltuhr-Modul SLIM

Die Schaltuhr verfügt über insgesamt 15 Stocko-Stifte, die mit An-
sdrluß-Lödahnen bestückt werden können.

Abmessungen der Sdralruhr (BxHxT) 154x59x42 mm

Reset-Taster

Stoko-Stift zu Testzwecken

Trimmkondensator

Meßpunkt zum Abgleich der Uhrenquarzfrequenz

Führungsnut für LCD-Anzeige

Ausgänge bzw. Steckplatz fllr TRN/TRB

Anschlüsse für Ein- und Ausgänge

LED für Störungs-i Testanzeige

Steckleiste für LCD-Anzeige

Tasten zur Programmierung

EPROM

o
o
o
@
@
@
o
@
@
@
o

o
o
o
o
o
o
o
o
O

o
o

TELENORMA
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4.2.2 LCD-Anzeige für SIIM

Der Bausau LCD-Anzeige SUM wird zur Programmierung brw-
dauerhaften Anzeige auf die Schaltuhr gesteckt.

TELENORI\,IA
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4,3 Gerätemerkrrrale

4.3.1 Funküon

Das Schaltuhr-Modut SUM dient zur zeitgesteuerten Sdrarf-/Unscharf-

sctraltung einer Fallensictrerungsanlage (AZ 1010/NZ 1008) bzw. zur

Umsctraltung zwischen Tag-/ Nachtbetrieb (BZ 1O1,2/BZ 1060).

Die Sctralrungen erfolgen an dem vom Betreiber festgelegten Tagen und

Uhrzeiten auromatisctr durctr die eingebaute Schaltuhr. Bis zu40 Schalt-

zeiten können über die Woche verteilt frei programmiert werden.

Eine Bedienung der Zentrale ist im Normalbetrieb nidrt erforderlich.

Die Programmierung erfolgt über einen aufsteckbaren Bausatz mit LCD-

Anzeige. Der Bausatz LCD-Anzeige kann auclr als Option zur ständigen

Anzeige auf der Schaltuh verbleiben-

über die Ergänzungsbaugruppe Relaismodul TRNARB stehen zwei

Sctraltausgänge potentialfrei zur Verftigung.

TELENORMA
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tJber ein integriertes Telefonwählgerät kann ein Alarm an eine Sictrer-

heits-Empfangszentrale (Leitstelle) weitergeleitet werden.

Eine selbstständige Überwadrung der Anlage erfolgt durdr den Routine-

ruf, der innerhalb der Scharfschaltezeit erfolgen muß. Dadurdr wird die

Funktion der Zenuale, des Wählgerätes und die Schaltfunktion der Uhr

überwadrt"

An die Schaltuhr können abgeseute Bedien- und Anzeigetableau§ ange-

sctraltet werden. Mit den Bedientableaus kann die Anlage kurzfristig oder

dauerhaft außer Betrieb oder wieder in Befieb genommen werden"

Anzeigetableau '' Alarm '

Anzeigetableau " Schat-fschaltung unterbroclren"
Bedientableau 1 zum vorzeitigen bzw. dauerhaften
Unscharfschalten trit Anzeige "Scharfschaltung

unterbrochen "

Bedientable au 2 zwn kurzfristigen Unscharfschalten
mit Anzeiqe'Scharfscltaltttng unterbrochen".

1)
2)
3)

4)

Anschalteplatine
der

Zentrale

Fernsprechnetz

TELENORMA
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4.3.2

4.9.2.t

Zeitlidrer Ablauf mit Sctraltzustand

S chaltzustand Scharf/Unsdrarf

Es können max. 40 Sctraltzeiten pro Woche programmiert werden.

Die kurzfristige Unscharfschaltung kann frtihstens 15 sec" nach Wieder-

sctrarf-Schalrung der (AZ 1010/NZ 1008) erneut gewähltwerden-

Es wird dadurctr gewährleistet, daß audr bei ständigen kurzfristigen Un-

sctrarfschalten die Zenuale nidrt blockiert werden kann.

Bei der Scharfschaltung ist eine Einsdraltverzögerung von 10 sec. ein-
progriulmiert.

12)l

ll
LJ

Schaltzustand Schaltuhr SUM

Scharf Scharl

Unscharf

---l , L-
10 sec. Verzögerung

Unscharfschalten von Bedientableau 1'

von Bedientableatr 2.

lzI
l
LJ

, [**

Irl
I

L_

> 15 sec.

Schaltzustand Teilbereich AZ 101O/NZ 1008,

Scharl

Unscharf

1) Vorzeitiges bzw, dauerhaftes

2) Kurzfristiges Unscharfschalten

TELENORTvIA

TN3,TVMI§/oI

601-39.0210.41s2
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Sdraltzustand Tag-ll\Iadrtbetrieb

Automatische Umschaltung anrisctren Tag- und Nachtbetrieb.

Ein vorzeiriges Umschalten auf Tagbetrieb ist mit dem Schlüsselsctralter

an der BZ 1}12bzw. der Ta§te "Tag" an der BZ 1'060 möglich.

600 P 18(p

Schaltzustand Brandmelderzentrale Tag-lNachtbeaieb (BZ 1072 brw. BZ 1060)

Umsclraltung zwischen Tag- und Nachtbetrieb durch Taste'"Tag" bzw

automatisdre Sdralnrng Nadrtbetrieb durch S&altuhr SUM.

Schaluustand Schaltuhr SLIM bzvv. Taste

Taste Schaltuhr

L2fn 1400 t7§)e 175e 1800

Schaltzustand Brandmelderzentrale Tag-lNadrtbetrieb (BZ 1060)

600

Nachtbetrieb

Schaitzustand Schaltuhr SUlWSchlüsselschalter bzrry. Taste

Tagbetrieb

Tagbetrieb

TEI^ENORIVIA
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4.3.3

4.3.3.1

Alarmierung

Az 1O1o/ÄIz 1OOB mit SctraltuhrModul §IJM (Fallensidrerungsrnlage)

Die Alarmiemng an eine hilfeleistenden Stelle (Leitstelle) erfolgt über ein

integriertes Telefonwählgerät in der Zenuale. Nach Eintreffen der hilfe-
leistenden Person wirdvon dieser die Anlage vomBedientableau 1 un-

sclrarfgeschaltet. Der gesictrerte Bereich kann jeZt beUeten werden.

Nach Beseitigung der Alarmursache kann die Anlage durdr das Bedien-

tableau wieder scharfgeschaltet werden.

Die Anlage übernimmt damitwieder den von der Schaltuhrvorgegebenen

Zustand.

4.3.3,2 B21(J12/1060 mit schaltühr-Modut SIIM

Hilfeleistende Stellen können wahlweise über

Übertra gungseinrictrtun gen

Automatische Wähl- und Ansagegerät AWAG bzw'

Automatische Wähl- und Übertragungs gerät AWUG

(AWAG und A\ÄIUG nur in Verbindung mit örtlicher Alarmierung)

akustische und akustiscVoptisdre Brternsignalgeber

(örtlidre Alarmierun g)

alarmiert werden.

4.8.4 Testprogramme

Die gelbe LED für die Störungsanzeige kann auch zu Hardware-Test-

zwecken benutzt werden. Dafür steht ein Stocko-Stift zur Verftigung, der

mit 0 V beschaltet die LED ansteuert. Die Eingangs- und Ausgangspegel

können so überprtift werden.

Ftir denAbgleictr der Quarzfrequenz steht ein Meßpunkt (Stokostift) zur

VerftigUng. Die Frequenz ist bereits Werksseitig abgeglidren.

Die Ein- und Ausgangsschaltzusrände können minels Testprogramm im

Display angezeigt werden.

Testprogrirmme für fu\M, EPROM und EEPROM sind vorhanden.

TELENORIVTA

TN3,rVM1(5/ol
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4.4 Energieversorgung

Die Spannungsversorgung erfolgt über die Zentrale. Das Sdraltuhr-

Modul SUM benötigt eine Betriebsspannung von mind. 10,2 V- bis max.

30,4 V_. Ein Verpolschutz ist vorhanden.

Die interne Versorgungsspalrnung beuägt +5 V und wird mit Hilfe eines

Linearreglers erzeugt.

Nach einem Spannungsausfall muß die Uhrzeit, Wochentag und das

Darum neu eingestellt werden.

4.5 Technisdre Daten

- Betriebsspannung

- Ruhestrom

10,2 V_ bis 30,3 V-

ca" 40 mA

- Schaltausgänge (open collektor) max. 30 V-, max. 75 mA

- tlhren-Frequenz (MP1) 32768 kFIz (+ 0,2 Hz To1.)

- zulässige Umgebungstemperatur 273 Kbis 323 K
(0" C bis 50" C)

- Abmessungen (BxHfD
Schalruhr-Modul SUM 154x59x42 mm

LCD-Anzeige SUM 84x44x20 mm

- Gewidrt
S&alfuhr-Modul SUM ca. L00 g

LCD-Anzeige SUM ca. 50 g
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5.1

Montage

Montageanleifirng

Bei der Montage sind die Vorsduiften nach DIN VDE 0100 zu beactrten.

Beim Umgang mit den l.eiterplanen sind die üblichenVorsichtsmaßnah-

men für CMOS-Tednik einzuhalten.

Dies gilt auch für Lötarbeiten.

Das Schaltuhr-Modul SUM wird auf die Zentralenrückwand montiert.

Montagereihenfolge : (z.B " bei AZ 1 0 1 O/NZ 1 008) )

1" Tragesctriene endernen, oder nach oben versegen (siehe Abb. 1).

2. Schaltuhr mittels Distanzstücke, Federsctreiben und DrüclsctEauben

befestigen (siehe Abb. 2).

3. Federleisten 2pol. bzrry. 3pol. aufstecken (siehe Abb' 3)'

4. Zentrake spannungslos sctralten durdrabziehen des weißen T-Stek-

kers auf der Ansdralteplatine IÄA der Zenuale.

5. Ansdrlußdrähte anlöten.

I a @l

Ot +\_-,/ll
--6+.----f---a1
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@ S.tatrohr-ModulSUM

@ nirt""zsti.ickM3x8,5

@ r.d.ttcheibe A3 DIN137 vernickelt

@ ortictr.chraubeM3xl6

O neaerteiste 2pol.

@ nederteiste 3pol.
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5.2 Ansdraltungen

Ansdraltungen siehe IHB

5.3 Programmierung/Kodierung

5.3.1 Einsdralten

Vor dem Einschalten der Versorgungsspannung der Anlage ist zunäctrst

zu prüfen, ob

- alle Ikbel vollständig und richtig gepolt angescttlossen wurden

- die Bausteine auf der S&atruhr fest bzw. lageridrtig sitzen.

Einschalten der Spannungsversorgung.

Sollte es nach dem Einsctralten zu einer Störung kommen (gelbe LED

leuchtet) siehe Ikpitel 6.4 Sörungsbeseitigung-

5.3.2 Aufstedcen der LGD-Anzeige

Actrtung: Die LCD-tuizeige muß unbedingt bei vorher gedrüdcter
Reset-Taste aufgesteckt werden (gelbe LED leudttet).

Nactr lösen der Reset-Taste führt die Schaltuhr einen internen Selbsttest

durdr und im Disptay ersdreint die Grundanzeige.

Wird die LCD-Anzeigewährend des Betriebs aufgesteckt, erscheint erst

nadt Betätigung der Reset-Taste eine Anzeige.

Bei einer S eitenverschiebun g der Anzeige siehe S törun gsbeseitigun g.

TEI,^ENORIVIA
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5.3.3 Grundanzeige im Display

Nadr dem Loslassen der Reset-Taste erscheinen im geringen zeitlidren

Abständen folgende Anzeigen:

Display

TEST EPROM
bitte warten. . .

TEST: EPROM i. O.
Chs: 04AF A1.1

TEST RAM
bitte warten

Erläuterungen

Testroutine EPROM ist gestartet, verglictren
wird die eingetragene Checksumme mit der
errechneten Ched«summe.

Checksummenvergleictr erfolgreidr, Anzeige
der Checksumme (2.8. 04AF) und der
EPROM-Version (2.8. A1-1).

Schreib--/Lesetest der Speidrerzellen, ohne
die vorhandene Information zu löschen.

TEST RAM
Ergebnis: i.O.

Test erfolgreidt.

Grundanzeige von Wochentag, Danrm und
Uhrzeit sowie der Sdraltzusrände
(unscharf=ns, scharf=nls) von dem Zeit-
fenster der Uhr und dem TB-Zustand.

Bis zur Programmierung können ungtiltige
Daten angezeigt werden.

Mo 16.04.90 16:1.2
Uhr=nns TB=nns

Hlnwels:
Treten während der Tesuoutinen Fehler auf, so erfolgt eine Fehlermel-

dung im Display und derAusgänge Logik-Störung + Störung UhI STU

werden angesteuert.

Ein neuer Testversuch kann mit der Reset-Taste bzw. mit den Funktionen

der Testroutinen erfolgen. Ist der erneute Test erfolgreidr, wird die

Ansteuerung wieder zurückgenommen.

TELENORIVIA
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5.3.4 Auswahl der Bereictre zur Dateneingabe

Die Programmienrng erfolgt mittels LCD-Anzeige und den 4 Funktions-
tasten auf der Schaltuhr.

NEIN AUF T AB

_ NEIN

-AUF
_AB

_JA

Verneinungstaste

Auswahltaste nach oben

Auswahltaste nadr unten

Bestätigungstaste

Aufruf der Bereiche zur Dateneingabe und zurüdt zur Grund-
anzeige wie folgt:

- Mit der Taste "Jy'f' wird von der Grundanzeige der Oberbereidr

gewählt.

- Die Auswahl innerhalb des Oberbereichs erfolgt mit den Tasten "AUP'

und "AB".

- Mit der Tasta "JA" wird der Unterbereidr von dem ausgewählten

Oberbereich gewählt.

- Die Auswahl innerhalb des Unterbereidrs erfolgt mit den Tasten

"AUF'und "AB'.

Sollen Daten eingegeben werden, §o ist dies mit derTaste "JA"

zuleiten.

Die Dateneigabe erfolgt mit den Tasten'AUF" ulld "A8""

Mit derTaste "JA" werden die eingegebenen Daten gespeidrertund

es ersdreint der gewählte Unterbereidr Teilbereidt.

Mit der Taste "MIN" wird eine Datenändemng verworfen (nidrt ge-

speichert) und es ersdreint der gewählte Teilbereidr.

Mit der "MIN" Taste wird der Unterbereich verlassen und es erscheint

der Oberbereictr.

Der Oberbereiclr wird durdr erneute Wahl der "NElIf ' Taste verlassen

und es ersdleint die Grundanzeige.

eln-
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§
.9
a)
oo
q)oo

NEIN

co'6
q)
o
q)

c:l

NEIN

Ruhetage bestimmen

Feiertage vorhandenUhrzeit stellen

Feiertage BundeslandDatum eingeben

Ferientage vorhandenSignal STB weiterleiten

Ferientage eingebenAutomat. Sommer-/Winter-
zeltumstellung

hentag-Bezeichnung ein
(Montag . . Sonntag)

Funktiontr

Schaltzeite

Schaltzeiten F

eing

Routinerr
Abstand

Kurzzeit-Ar.

Zeit für k
Betreten
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unktionparameter
eingeben

Programmauswahl
(Welche Aufgabe führt die SUM aus)

Projektabhängige Konzepte
z. B. B1

Test EEprom

outineruf vorhanden

loutineruf Zeit und
\bstand eingeben

'zzeit-Aus vorhanden

eit für kurzfristiges
Setreten eingeben

raltzeiten vorhanden

lzeiten pro Wochentag
eingeben

Testprogramm Schaltzustände

Test Eprom

Test Ram
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5.4 Inberiebnatrme

1. Auflegen der Leitungen.

2. Einschalten der Spannungsversorgung.

3. LCD-Anzeige bei gedrückter Reset-Taste aufstecken.

4. Programmierung mittels Funktionstasten und aufsteckbaren

Bausatz mit LcD-Anzeige.

5. Nach Entfernen der LCD-Anzeige bei gedrückter Reset-Taste

ist die Schattuhr SUM beriebsbereit.

TEI^ENORI\{A
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6 Hinweise flir Wartung u. Senrice

6.1 Allgemeines

Warnrngs- und Inspektionsmaßnahmen müssen in festgelegten Zeitab-

stäinden und durdr entsprechendes Fachpersonal aus geführt werden. Im

übrigen gelten für alle diesbezüglidren Arbeiten die Bestimmungen der

DIN \DE 0833.

6.2 Service Zubehör

6.3 Unterlagen

*LE=Liefereinheit

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

01 39.0210.4153 Bausatz LCD-Anzeige SUM

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

1L 30.022r.4350 1 Installationshandbuch IHB - SUM

TEI.ENORJ\,IA
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6.4

6,4.1

Störrngsbeseitigung

Seitenverschiebung in der LGD-Anzerge

Um ein Fehlverhalten der Sdraltuhr zu verhindern, darf die LCD-An-
zeige nur bei gedrücktem Reset-Taster gesteckt oder gezogen werden.

Erfolgt nach dem aufstecken der LCD-Anzeige eine Seitenversclriebung

in der Anzeige, so ist die LCD-Anzeige abzuziehen und erneut aufzu-
stecken.

6,4.2 Gelbe LED leuchtet

Trin nadr dem Einschalten eine Logikstörung auf, gelbe LED leuchtet, so

sind folgende Punkte zu prtifen:

1. Sind alle Ikbel vollständig und richtig gepolt angeschlossen"

2. Sitzen die Bausteine auf der Sdraltuhr fest bary. lagerichtig.

Nach der Prüfung kann minels Reset-Taster ein erneuter Programmstart

veranlaßt werden.

6.4.3 Störung der Eingangs-/Ausgangspegel

Die gelbe LED kann ebenfalls zu Hardware-Testzweckenbenuutwer-
den. Die Eingangs- oder Ausgangspegelkönnen minels Stoko-Stift, der

mit 0V beschaltet ist und die LED ansteuert, überprtift werden-

Hierzu wird eine Brücke von den Eingängen E1....E5 ba,rr. Ausgängen

A1...45(A5-STU) zum Stoko-Stift gelegt. Der Stoko-Stift ist mit LED

bezeidrnet.
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6.4.4 Testprogramm für Ein- und AusgangssdralEustilnde

Ein- und Ausgangssdraltzustände mit Anzeige im Display.

6.4.5 Testprogramm für EPROM

Ftir das EPROM ist ein Testpro$arnm vorhanden.

Bei Störung des EPROM's muß dieses ausgetausctrt werden-

6,4.6 Testprogramme für RAIVI und EEPROM

Ftir EEPROM und RAM sind Testprogralnme vorhanden.
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7 Ersatzteilübersicht

Bei Defekt wird die Sdralruhr bzw. LCD-Anzeige getausctrt bzw.

repariert.
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I Abkürzungsverzeichnis

AL1-8 = TWG-Ansteuerungs-Ausgänge
ATN = Automatisches Telefon Notruf
AZ = Alarmzenuale

BUA = Batterie-Überwachungsmodul-Alarm

EAB = Ein-/Ausgabeplane-Brand

I.AA = Linien-Anschalteplatine-Alarmzentrale

nns = scharf
ns = nidrt sdrarf
NRKB = Netz-Relais-I(arte (Brand)
NRKN = Netz-Relais-lkne (Notru0

RI(2b = Eingang Riegelkontakt der Blocksdrloßttir

STB : Störungsausgang Banerie
STU = Störungsausgang Uhr

TB = Teilbereidr
TNNS = Ausgang für Tableau-fuizeige "Zentra]e scharf'
TRB = Tableau-Relais-Brand
TRN =Tableau-Relais-Notruf
TTAL - Ausgang ftir Tableau-fuizeige'Teilbereictr Alarm"
TWG - Telefon-Wäihlgerät

7,AB = Zentralen-Ansdraltung-Brand
ZBP = Zeraaten-Bus-Platine
ZIB = Zentralen-Interface-Brand
ZSB = Zentrale-Steuerung-Brand
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